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Klinik Marsberg Interessierte um 15.00 Uhr zu 
einem Vortrag über die Bedeutung von Spiritualität 
und Religiosität in der Psychiatrie und Psycho-
therapie in den Festsaal, Weist 45, ein. Als 
namhafter Referent konnte die Einrichtung des 
Landschaftsverbands Westfalen-Lippe (LWL) PD 
Dr. theol. Wolfgang Reuter gewinnen. Er ist Klinik-
seelsorger am LVR-Klinikum Düsseldorf, Psycho-
analytiker, Privatdozent für Pastoraltheologie und 
Koordinator der Behinderten- und Psychiatrieseel-
sorge in Düsseldorf/Rhein-Kreis Neuss.  

 
Im Jahr 2005 hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) die spirituelle Dimension als 
grundsätzliche Offenheit für Transzendenz in ihre Definition von Gesundheit aufgenom-
men. Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund ist in den letzten Jahren in der Psychiatrie und 
Psychotherapie – bei Patienten ebenso wie bei Behandlern und Betreuern – ein zuneh-
mendes Interesse an Religiosität und Spiritualität zu verzeichnen; dies oft unabhängig von 
der Frage der Zugehörigkeit zu einer Kirche. In dem Vortrag wird die Bedeutung dieser 
wichtigen Dimension menschlichen Erlebens und Handelns im Zusammenhang von Psy-
chiatrie und Psychotherapie dargestellt. Dabei besteht für die Teilnehmer ausreichend Ge-
legenheit zur Diskussion und zum gegenseitigen Austausch. Der Eintritt zu dem Vortrag, 
der im Rahmen des Jubiläums „200 Jahre Psychiatrie in Marsberg“ stattfindet ist frei.  
 
 
 

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für 
die 8,5 Millionen Menschen in der Region. Mit seinen 35 Förderschulen, 19 Krankenhäusern, 17 Museen 
und als einer der größten deutschen Hilfezahler für behinderte Menschen erfüllt der LWL Aufgaben im sozia-
len Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinnvollerweise 
westfalenweit wahrgenommen werden. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind 
die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finanzieren den Landschaftsverband, den ein Parlament mit 106 
Mitgliedern aus den Kommunen kontrolliert. 


